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Zum Chemnitzer Messer-Mord 
 
 
Daß der Name eines Mörders und sogar dessen Opfers herausgekommen ist, scheint den 
Staatsapparat mehr zu erbosen als der Mord selbst – wurde er doch von einem falschen 
Flüchtling, vielleicht aus dem ISIS-Dunstkreis, begangen, ganz wie z. B. der Dreisam-Mord 
in Freiburg von einem gewissen Hussein Khavari, der seit vielen Jahren 18 Jahre alt ist und 
bleibt und unter dem Schutze der Hekmatyar-Bande steht, die am Ort über ein riesiges 
Villengelände verfügt und von Presse wie Regierung gepäppelt wird, da sie sich durch ihre 
Massenmorde in Afghanistan noch vor Ausbruch des dortigen Bürgerkrieges bei der 
Vernichtung der Sowjetunion nützlich gemacht hat und für weitere finstere Zwecke in 
Reserve steht. Hussein Khavari wäre wohl nie gefaßt, sein Opfer, die Medizinstudentin 
Maria Ladenburger, stets ein schattenhaft namenloses Kürzel der Pressestinker geblieben, 
wenn nicht der örtliche »Bund gegen Anpassung« die Staatsorgane durch Flugblätter unter 
Druck gesetzt hätte, die die öffentliche Aufmerksamkeit am Erlahmen hinderten und die 
Presselügen festhielten (am Ort also diejenigen der »Badischen Zeitung«). 
 Man schimpfe über sie, wie man will: solche Morde hätte es in der vernichteten DDR 
nie gegeben, auf keinen Fall serienweise durch Ermunterung mittels Straflosigkeit. Dafür hat 
die DDR zahllose echte Flüchtlinge aufgenommen – die wenigen echten, die es auch heute 
gibt, werden von unseren herrschenden Behörden sehr schlecht behandelt, z. B. eine vor dem 
NATO-gestützten Terror in ihrem Land geflüchtete Irakerin, die in unserem erweiterten 
Westdeutschland den grinsenden ISIS-Mörder ihrer Angehörigen wiedererkannte. Alle echten 
Flüchtlinge, sei es vor dem Massenmörder Pinochet, dem Nixon sowie Hitlers Ex-Offizier 
und späterer SPD-eigener Staatschef Helmut Schmidt zur Macht verhalfen und ihn dort 
stützten, sei es in alter Zeit alle Flüchtlinge vor Hitler, haben sich in ihren Gastländern nie 
etwas zuschulden kommen lassen – warum aber auch?!? 
 Die Parole kann nur lauten: falsche Flüchtlinge raus, echte möglichst gut behandelt! 

(Und überführte ISIS-Mörder auf den elektrischen Stuhl oder wenigstens, wo dies die 
örtliche Verfassung verbietet, lebenslang in den Bau!) 
 

. – . 
 

Nun, wir haben hier auf viele Fakten angespielt, und es gibt noch sehr viel mehr höchst-
bedeutsame, aber kennen Sie sie denn? Und woher könnten Sie sie auch kennen, denn die 
Lügenpresse hält dicht und hetzt und hetzt! 
 Doch es hat keinen Wert, auf den Angriff auf unsere Lebensqualität – rechtlicher wie 
ökonomischer Art – kurzatmig zu reagieren. Man muß wissen, was sich abspielt – hinter und 
vor den Kulissen –, um den Staats- und Presselügen gewachsen zu sein. Der Kopp-Verlag in 
Ehren, er leistet viel Nützliches, aber er ist hoffnungslos in der seit einer Weile brodelnden 
Rechts/Links-Verwirrung befangen. Wer gut und allseitig belegte Übersicht über Hinter-

 



gründe und Durchführung der Überschwemmung aller etwas wohlhabenderen, d. h. an den 
Verdiensten der verflossenen Arbeiterbewegung zehrenden Staaten Europas sucht, um dem 
Propagandahammer auch langfristig standhalten zu können, hat nur eine Wahl: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sollten Sie noch besser belegtes Material zu den verschwiegenen und weggelogenen 
Tatsachen oder noch klarere Analysen derselben irgendwo finden, Nachricht an uns! 
 Es ist Zeit, den Widerstand gegen die Zerstörung aller Errungenschaften der Aufklä-
rung und Arbeiterbewegung, welche die tatsächlich rechtsradikale Pseudolinke vorantreibt 
und im Dienste Soros´ und Rockefellers mit Staatsgeldern unter Presseschutz voranprügelt, 
nicht wirklich nach gemäßigt rechts und damit in eine Sackgasse abgleiten zu lassen, egal 
wie sehr die historische Linke enttäuscht hat und jetzt in ihr Gegenteil umgekippt ist. Nur: 
solange der Staat an der Leine des US-Megakapitals auf sie eindrischt und ungleiche Rechte 
auf seine Staatsbürger verteilt, verdient auch die AfD unsere volle Solidarität! 
 
 
 
 

V.i.S.d.P.: Bund gegen Anpassung, C. Müller, Postfach 254, D-79002 Freiburg 
Spendenkonto: Postbank Karlsruhe, IBAN: DE32 6601 0075 0186 4357 58 (Bunte Liste; bitte ohne weitere Zusätze) 

Übrigens: Für die gackernden »Stilkritiker« stellen wir im Internet freundlicherweise ein Formular parat, das sie nur herunterzuladen brauchen. 
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